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Evangelium nach  
Lukas 19, 1-10
Der Menschensohn ist gekom-
men, um zu suchen und zu ret-
ten, was verloren ist

In jener Zeit

kam Jesus nach Jéricho und 
ging durch die Stadt.

Und siehe, da war ein Mann 
namens Zachäus; er war der 
oberste Zollpächter und war 
reich.

Er suchte Jesus, um zu 
sehen, wer er sei, doch er 
konnte es nicht wegen der 
Menschenmenge; denn er war 
klein von Gestalt.

Darum lief er voraus und stieg 
auf einen Maulbeerfeigenbaum, 
um Jesus zu sehen, der dort 
vorbeikommen musste.

Als Jesus an die Stelle kam, 
schaute er hinauf und sagte zu 
ihm: Zachäus, komm schnell 
herunter! Denn ich muss heute 
in deinem Haus bleiben.

Da stieg er schnell herunter 
und nahm Jesus freudig bei 
sich auf.

Und alle, die das sahen, 
empörten sich und sagten: 
Er ist bei einem Sünder 
eingekehrt.

Zachäus aber wandte sich 
an den Herrn und sagte: 
Siehe, Herr, die Hälfte meines 
Vermögens gebe ich den 
Armen, und wenn ich von 
jemandem zu viel gefordert 
habe, gebe ich ihm das 
Vierfache zurück.

Da sagte Jesus zu ihm: Heute 
ist diesem Haus Heil geschenkt 
worden, weil auch dieser Mann 
ein Sohn Abrahams ist.

Denn der Menschensohn ist 
gekommen, um zu suchen und 
zu retten, was verloren ist.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Zur Firmung in unserer Seelsor-
geeinheit, die an diesem Sonn-
tag in zwei Gottesdiensten in St. 
Peter (10.00 Uhr und 15.00 Uhr) 
gefeiert wird

„Er suchte Jesus, um 
zu sehen, wer er sei“
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,
liebe Firmbewerber/innen,

Zachäus hat eine Motivation, 
er sucht Jesus, er will ihm un-
bedingt begegnen. Auch von 
Widrigkeiten wie etwa der Tat-
sache, dass er zu klein ist, um 
über die anderen Menschen 
hinüber zu sehen und dass 
die ihn nicht durchlassen, 
lässt er sich nicht abbringen. 
Er hat ein Ziel und er findet ei-
nen Weg: er klettert auf einen 
Baum, um von dort aus Jesus 
sehen zu können.

Vermutlich hat er schon Man-
ches über Jesus gehört, was 
in ihm das Interesse geweckt 
hat, der Frage nachzugehen: 
„Wer ist dieser Jesus?“ Viel-
leicht hegt er die leise Hoff-
nung, dass eine Begegnung 
mit Jesus sein Leben verän-
dern könnte. Vielleicht ist es 
auch einfach die Neugierde 
auf eine Person, von der viel 
gesprochen wird, die ihn an-
treibt, auf den Baum zu stei-
gen.

Und dann kommt Jesus, er 
schaut zu Zachäus hinauf und 
er spricht ihn an. Auch er will 
diese Begegnung unbedingt: 

„Ich muss heute in deinem 
Haus bleiben.“ Er lässt sich 
auch nicht abbringen von den 
Menschen, die sich darüber 
empören, dass er bei einem 
Zolleintreiber, einem Betrüger, 
zu Gast ist.

Die Begegnung führt dann zu 
einer radikalen Veränderung: 
Zachäus beschließt sein Ver-
halten grundlegend zu ändern 
und begangene Fehler, so das 
geht, wieder gut zu machen. 
Jesus macht deutlich, dass 
Zachäus in Gottes Liebe steht 

und ihn nichts von dieser Lie-
be trennen kann.

An diesem Sonntag werden in 
unserer Seelsorgeeinheit 103 
Jugendliche zur Firmung kom-
men. Sie haben sich auf diese 
Begegnung mit dem Geist 
Gottes über die vergangenen 
sieben Monate hinweg vorbe-
reitet. Dabei haben sie Einiges 
über Jesus erfahren, und hof-
fentlich wurde ihre Neugierde 
auf Gott verstärkt. 

Im Sakrament der Firmung 
werden sie Gott ganz nahe 
kommen, er wird ihnen seine 
Liebe zeigen. Der Firmspen-
der, Domkapitular Regens 
Msgr. Andreas Rieg, wird ih-
nen persönlich diese Zusage: 
„Sei besiegelt mit der Gabe 
Gottes, dem Heiligen Geist.“, 
zusprechen. Damit auch sie 
erfahren: „Nichts kann mich 
trennen von der Liebe Gottes.“ 
Ganz wie es auch das Motto 
der Vorbereitung „vernetzt – 
verbunden“ ausdrücken will. In 
dieser Verbindung finden sie 
Halt und Orientierung um ihr 
Leben zu gestalten.

Das Lied „DU“ von Joris (Video 
über den QR-Code) hat uns 
den Weg über begleitet. Es 
bleibt zunächst ein Rätsel, wo-
von der Interpret singt. Finden 
Sie es heraus?
 
Allen Jugendlichen wünsche 
ich einen besonderen Tag, 
mit Geistbegegnung, Feiern, 
Zusammensein mit Menschen 
und eben der Erfahrung: 
„Nichts kann mich trennen von 
der Liebe Gottes“.
 
Herzlich möchte ich Sie alle 
einladen, mit den Jugendli-
chen die Firmgottesdienste 
am Sonntag um 10.00 Uhr 
und 15.00 Uhr in St. Peter 
mitzufeiern.

Sandra Weber
Gemeindereferentin

WORT ZUR FIRMUNG

Die Schrift-Texte eines jeden Ta-
ges sind bequem zu finden über 
unsere Homepage

www.seelsorgeeinheit–bad-
waldsee.de (auf der Startseite 

unter „Perikopen“). 

Wer in einer gebundenen Bibel 
lesen möchte, dem sei der auf 
Seite 4 abgedruckte Bibellese-
plan empfohlen.

Vernetzung mit Gott. Pfarrbriefservice (factum_adp)

 



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

Fr, 1. November
Allerheiligen

14.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
der Pfarrkirche mit dem Kirchen-
chor
Anschließend Gräberbesuch 

So, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: Eucharistie (Pe)

Di, 5. November
7.35 Uhr: Schülergottesdienst  

Do, 7. November
8.30 Uhr: EUCHARISTIE, Pfarrkirche

Sa, 9. November
10.00 Uhr: Trauung des Paares 
Marcus und Stephanie Fluhr mit 
Taufe ihres Kinder Jana

So, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis 

Martinuskollekte
11.00 Uhr: Eucharistie (We) – Fa-
miliengottesdienst, musikalisch 
gestaltet von Angela Wiesmüller

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

Fr, 1. November
Allerheiligen

14.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), mit-
gestaltet vom Kirchenchor
Anschließend Gräberbesuch auf 
dem Friedhof

Sa, 2. November
Allerseelen

14.00 Uhr: Gebet für unsere Ver-
storbenen

So, 3. November
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), mit-
gestaltet von einem kleinen Esem-
ble vom Winiger Chörle
In Bad Waldsee findet um 10.00 
Uhr und 15.00 Uhr die Firmung für 
die ganze Seelsorgeeinheit statt

Di, 5. November
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet
18.00 Uhr: Abendlob

Do, 7. November
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

So, 10. November
32. Sonntag im Jahrskreis

Martinuskollekte
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We), mit-
gestaltet von den Alphornbläsern
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (We) in Gaisbeuren

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 1. November
Allerheiligen

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
dem Kirchenchor; Pfarrkirche
14.00 Uhr, Friedhof in Reute: Grä-
berbesuch und Segnung, musika-
lisch umrahmt von einer Abord-
nung der Musikkapelle

Sa, 2. November
Allerseelen

19.00 Uhr: Gottesdienst (We) mit 
Gedenken an die Verstorbenen des 
letzten Jahres, Pfarrkirche 

So, 3. November
31. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We) mit 
der Family-Band und Leonhards-
fest im Dorfgemeinschaftshaus 
Gaisbeuren  Siehe Seite 3 
13.00 Uhr: Pferdesegnung und 
Reiterprozession
In Bad Waldsee findet um 10.00 
und 15.00 Uhr die Firmung für die 
ganze Seelsorgeeinheit statt
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden

Di, 5. November
Die EUCHARISTIE in Gaisbeuren 
entfällt, da am 6. 11. eine Messe ist
17.30 Uhr: Lobpreis in Gaisbeuren

Mi, 6. November
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus Reute
9.30 Uhr: EUCHARISTIE zu Ehren 
des Hl. Leonhard in Gaisbeuren

Do, 7. November
17.30 Uhr: St. Martinsfeier im Kin-
dergarten Gaisbeuren  Seite 3
19.00 Uhr: Gebet um geistliche Be-
rufungen in der Pfarrkirche

Fr, 8. November
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.30 Uhr: Gebet „Schritt für Schritt“
 Seite 3

So, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis  

Martinuskollekte
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Pe) mit 
Eröffnung der Ausstellung des 
Künstlers Uli Viereck 
 11.00 Uhr: Tauffeier in Gaisbeuren
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
Gaisbeuren

Fr, 1. November
Allerheiligen

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter, mit dem Kirchenchor 
Sa, 2. November

Allerseelen
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter

So, 3. November
FIRMUNG

10.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fir-
mung Gruppe I in St. Peter
15.00 Uhr: EUCHARISTIE – Fir-
mung Gruppe II in St. Peter
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden

Di, 5. November
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter
Anschließend Anbetung   

Mi, 6. November
Hl. Leonhard

19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
Frauenbergkapelle 

Do, 7. November
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 8. November
9.00 Uhr: EUCHARISTIE in Stein-
ach 

Sa, 9. November
19.00 Uhr: Ökumenischer Got-
tesdienst (Bu) im Rahmen des 
30-Jährigen Jubiläums der EINE 
WELT AG in St. Peter

So, 10. November
32. Sonntag im Jahreskreis 

Martinuskollekte
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 

St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter, 
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (We) in Gaisbeuren

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Sa, 2. November
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter
So, 3. November
18.30 Uhr: Lobpreis- und Anbe-
tungsabend, Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 4. November
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkir-
che 

Mi, 6. November
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle

9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Mattenhaus
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranz in der Frau-
enbergkapelle

Fr, 8. November
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Sa, 9. November
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter

So, 10. November
17.00 Uhr: St. Martin Seite 3
17.30 Uhr: Rosenkranz, St. Peter 
19.00 Uhr: Gebet in Mittelurbach

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 3. November
Luise Müller; Erwin Bühler; Mato 
Covic; Karl Weber; Ernst Heinzel-
mann
9.00 Uhr, Pfarrkirche

Donnerstag, 7. November
Josef Deient; Paul Josef Hoch; 
Karl Menig; Birgit Scharringhau-
sen; Agnes und Anton Fleischer, 
Agnes und Dieter Ströhle; Hans-
Peter Graf
8.30 Uhr, Pfarrkirche

ROSENKRANZ
Sonntags, eine halbe Stunde vor 
dem Gottesdienst, beten wir den 
Rosenkranz in bestimmten Anlie-
gen: Sonntag, 3. Oktober: für un-
sere Verstorbenen

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 3. November
10.30 Uhr, Dorfgemeinschaftshaus 
Gaisbeuren: Kreszentia und Mat-

thäus Wachter, Anna und Anton 
Konrad; Anton und Kreszentia 
Geray, Johanna Frommelt; Klara 
Sugg; Karl Döbele

Freitag, 8. November
Messintentionen werden auf den 
15. November verlegt

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN 

VON ST. PETER
Das Sakrament der Ehe haben sich 
gespendet: 
Stefanie und Christian Hertkorn

Das Sakrament der Taufe empfin-
gen: 
Niklas Manuel Nold; Svea Ma-
rie Nold; Joni Walburga Geyer; 
Hannes Hepp

Am 7. November erstes Treffen: 
Auch heuer laden wir Kinder ab 
der 1. Klasse ein, die Freude am 
Singen und Spielen habens und 
beim Krippenspiel mitmachen 
wollen. Wir treffen uns zum Üben 
donnerstags um 17.00 Uhr im 
Chorraum des Gemeindehauses 
St. Peter. Beginn ist am kommen-
den Donnerstag, 7. November.

Weitere Informationen: Ma-
ria Hirthe, Tel. 3128.

KRIPPENSPIEL
AUS HAISTERKIRCHS 
KIRCHENBÜCHERN

In das ewige Leben wurden geru-
fen: Franz Härle, Jürgen Huber

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 2. November
Jhtg. Gefallene der Gemeinde 
beider Weltkriege 1914/18 und 
1939/45; Hubert Reisdorf; Ma-
ria und Alfred Hepp; Fanny und 
Hermann Sigg; Mina und Franz 
Schweikart; 19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 5. November
Erwin Branz; Bernd Haller; Alois 
Schöllhorn sen.; Alois Schöllhorn 
jun.; Maria Schöllhorn; Paula Egen-
ter; Klara und Josef Weber; Georg 
und Maria Weckenmann; August 
und Rosa Haller; 9.30 Uhr, St. Peter

Mittwoch, 6. November
Maria und Eugen Vonier; Monika 
Mayer, Klara Frech, Peter Gehn
19.00 Uhr; Frauenbergkapelle

Donnerstag, 7. November
Karoline Bänsch; Michael, Josef 
und Christian Messer
9.30 Uhr; Spitalkirche

Freitag, 8. November
Josef Ringer; 9.00 Uhr, Steinach

Messintentionen verlegt
Da am Samstag, 9. November, um 
19.00 Uhr ein ökumenischer Gottes-
dienst in St. Peter stattfindet, werden 
die für diesen Tag angemeldeten 
Messintentionen auf Sonntag, 10. 
November, 9.30 Uhr verlegt. 
Wir bitten um Beachtung und Ver-
ständnis.

Die Messintentionen finden Sie nach „Weitere Gottesdienste“

Do, 31. Oktober
17.00 Uhr: Rosenkranz um geist-
liche Berufungen und für Familien



BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER
Dienstag, 5. November

Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus (Peterskeller).

Besuchsdiensttreff um 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus (Kleiner Saal) 

Der Kirchengemeinderat von St. 
Peter trifft sich um 19.30 Uhr zur 
Sitzung im Gemeindehaus (Semi-
narraum 1). Tagesordnungspunkte 
sind unter anderem: Reverse-Pro-
gramm, Ministranten, KGR-Wahl, 
Pastorale Schwerpunkte für die 
Zukunft. Wie zu jeder öffentlichen 
KGR-Sitzung sind Gäste jederzeit 
willkommen.

Mittwoch, 6. November
Sitztanz, von 14.00 Uhr bis 15.30 
Uhr im Klosterhof Bad Waldsee 
(Eingang 3, Peterskeller) Ich freue 
mich auf Ihr Kommen. Agi Jülken-
beck, Tel. 6001.

Donnerstag, 7. November
Die erste Probe des Projektchores 
für Weihnachten ist am kommen-
den Donnerstag, 7. November, von 
19.30 bis 21.00 Uhr, im Gemeinde-
haus St. Peter (Chorraum). 

Freitag, 8. November
Die Chorwürmer treffen sich zur 
Probe um 15.15 Uhr im Gemeinde-
haus (Chorraum).

Samstag, 9. November
Kirchenführung durch St. Peter 
um 14.00 Uhr mit Peter Bohner. 
Treffpunkt: Pfarrkirche.

Vorschau
Am Sonntag, 10. November, fin-
det um 16.00 Uhr ein Konzert des 
Kammerchors in der Frauenberg-
kapelle statt.

REUTE
Am 2. November (Allerseelen) 
gedenken wir im Gottesdienst um 
19.00 Uhr besonders der Verstor-
benen des letzten Jahres, auch der 
verstorbenen Pfarrer von Reute.

Leonhardsfest: An diesem Sonntag, 
3. November, findet der Leonhards-
ritt mit zugehörigem Leonhardsfest 
statt. Beginn ist mit einer Eucharis-
tie um 10.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Gaisbeuren. Es wird 
ein Mittagessen angeboten. Um 
13.00 Uhr findet die Pferdesegnung 
mit anschließender Reiterprozes-
sion statt. Tine Kiefl unterhält mit 
„Fräulein Brehms Tierleben“. 

Am Mittwoch, 6. November, findet 
in der Leonhardskapelle in Gais-
beuren um 9.30 Uhr eine Eucharis-
tie zu Ehren des Hl. Leonhard statt. 

Das Pfarrbüro in Reute ist wegen 
Urlaubsvertretung in Bad Waldsee 
am Mittwoch, 6. November, ge-
schlossen, dafür aber am Dienstag 
nachmittag (5. November) von 
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr geöffnet.

Der Kirchengemeinderat Reute 
tritt sich am kommenden Donners-
tag, 7. November, um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus in Reute. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem die KGR-Wahl im nächs-

ten Jahr, Personalangelegenheit, 
Jubiläum Gute Beth im Jahr 2020, 
Sternsingeraktion, Antrag Kirchen-
chor. Die Sitzung ist öffentlich, 
Gäste sind jederzeit willkommen.

Martinsfeier in Gaisbeuren: Am 
kommenden Donnerstag, 7. No-
vember, wird das St. Martinsfest 
vom Kindergarten Gaisbeuren ge-
feiert. Es beginnt um 17.30 Uhr mit 
einem Wortgottesdienst im Dorf-
gemeinschaftshaus in Gaisbeuren. 
Anschließend beginnt der Laternen-
umzug mit anschließendem Mar-
tinsspiel auf dem Dorfplatz.

Gebetsandacht „Schritt für 
Schritt“ – Maria, schweige nicht: 
Einladung nach Reute. Nach dem 
Auftakt in Haisterkirch und dem Ge-
bet in Michelwinnaden lädt die Akti-
onsgemeinschaft „Maria, schweige 
nicht“ wieder zum Gebet „Schritt 
für Schritt“ ein: dieses Mal nach 
Reute, am 8. November um 19.30 
Uhr, in der Pfarrkirche St. Peter 
und Paul. Es beinhaltet die Bitte an 
Gott, dass er seinen Heiligen Geist 
aussendet und dass Veränderun-
gen in der Kirche möglich werden, 
unter anderem ganz traditionell 
auch mit Teilen des Rosenkranzge-
betes. Musikalisch begleitet wird es 
von Angela Wiesmüller.

Die nächste Ministranten-Stunde 
ist am 8. November (17.00 Uhr 
Casino-Abend im Gemeindehaus 
Bad Waldsee)

Senioren: Am kommenden Mitt-
woch, 6. November, findet unser 
nächster Seniorennachmittag 
statt. Wir treffen uns um 14.00 
Uhr im Pfarrsaal zu Kaffee und 
Kuchen. Im Anschluss hält Kerstin 
Ploil einen Vortrag über die Kran-
kensalbung und die Krankenkom-
munion. 

Krabbelgruppe: Am kommenden 
Donnerstag, 7. November, basteln 
wir Laternen zu St. Martin und 
gehen dann zusammen auf den 
Umzug in Haisterkirch. Los geht 
es um 9.30 Uhr im Jugendraum/
Pfarrsaal.

HAISTERKIRCH

PFARRBÜRO
Geschlossen ist das Pfarrbüro St. 
Peter heute Nachmittag, 31. Okto-
ber, sowie am Donnerstagnachmit-
tag, 7. November, und am Freitag, 
8. November.

UMFRAGE ZUR AKTUELLEN GOTTESDIENSTORDNUNG (TEIL 2)

Der Liturgie-Ausschuss hat im September die Umfrage abgeschlossen 
und die Auswertung dem Gemeinsamen Ausschuss vorgestellt. Mit fol-
genden Ergebnissen:
Bei der wichtigsten Frage des Bogens („Finden Sie die aktuelle Gottes-
dienstordnung passend?“) gab es 252 Angaben. 195 konnten dieser 
Frage zustimmen, 57 verneinten sie. Als Begründungen wurden bei den 
Ja-Stimmen oft genannt: die große Vielfalt (Angebote von Samstag-
abend bis Sonntagabend) oder auch die genügende Zahl der (auch re-
gelmäßigen) Gottesdienste. Herauszulesen ist auch das Verständnis für 
die Personalsituation, dass sich die Pfarrer eben nicht zerreißen können. 
Stellvertretend für diese positive Zustimmung hier eine Meinung: „Die 
Gottesdienstordnung ist passend, weil jeder, der in den Gottesdienst gehen 
will, einen Gottesdienst findet. Es gibt viele verschiedene Zeiten und auch 
unterschiedlich gestaltete Gottesdienste. Ich finde es auch klasse, dass 
jetzt der Zelebrant im Kirchenanzeiger veröffentlicht wird.“
Bei den Antworten, die mit Nein abgegeben und begründet wurden, gab 
es zwölf Personen, für die die Frauenbergkapelle zu kurz kommt. Einige 
begründeten ihre Ablehnung auch mit den Wort-Gottes-Feiern, die die 
sonntäglichen Eucharistiefeiern nicht ersetzen können. 14 Personen be-
gründeten ihre Ablehnung, weil ihnen der regelmäßige 11.00-Uhr-Gottes-
dienst in St. Peter fehlt. Und auch hier stellvertretend eine ausführlichere 
Meinung: „Nein, ich finde die Gottesdienstordnung nicht passend, weil 11 
Uhr nicht verlässlich ist, Frauenberg nur ein Mal im Monat und ich dann 

öfter in eine andere Gemeinde fahren muss.“ 
Diese überwiegend positive Beurteilung der aktuellen Gottesdienstord-
nung hat sich schon in der ersten Frage angedeutet, in der es um das 
Verständnis von Liturgie und sonntäglichem Gottesdienst-Feiern ging. 
Die Einleitung (auch mit dem Zitat unseres Bischofs) zum Fragebogen 
fand eine deutliche Zustimmung (siehe Grafik links):
Die Nein-Stimmen entzündeten sich an der Aussage: Jede Kirchenge-
meinde versammelt sich am Sonntag bzw. am Vorabend des Sonntags um 
den Tisch den Herrn. In der Regel soll dieser Gottesdienst als Eucharistiefei-
er gefeiert werden. Daneben sollen aber auch andere Formen des Gottes-
dienstes möglich sein, zum Beispiel Wort-Gottes-Feiern, Andachten, musi-
kalische Vespern und Themengottesdienste. Hier war das „In der Regel“ für 
manche missverständlich und die Sorge wurde geäußert, dass doch auch 
weiterhin für die katholische Kirche die Sonntagspflicht gilt, dasheißt: die 
Mitfeier einer sonntäglichen Eucharistiefeier. Die Ermöglichung dazu – 
also dass es in jeder Gemeinde am Sonntag eine Eucharistiefeier gibt 
– ist durch die aktuelle Gottesdienstordnung auf jeden Fall gegeben. Und 
wenn dann doch eine Wort-Gottes-Feier am Sonntag angeboten wird, 
liegt es an der Verhinderung bzw. Krankheit der Pfarrer. 
Mehrheitlich positiv wird in diesem Zusammenhang die Frage beantwor-
tet (siehe Grafik rechts): „Wenn in der Kirchengemeinde an einem Sonn-
tag eine Wort-Gottes-Feier stattfindet, gehe ich hin.“
 Teil 3 der Auswertung folgt im nächsten Kirchenanzeiger 

Die Kirchengemeinde St. Peter 
lädt in Kooperation mit den Kinder-
gärten der Kernstadt (einschließ-
lich Mittelurbach) wieder ganz 
herzlich zur Martinsfeier ein. Wir 
versammeln uns am Sonntag, 10. 
November, um 16.45 Uhr auf der 
Hochstatt. Die Kindergartenkinder 
laufen bei ihrem jeweiligen Kinder-
garten mit. Alle anderen Kinder und 
Eltern dahinter. Um 17.00 Uhr be-
ginnt der Umzug in Richtung zum 
Klosterhof. Dort warten St. Martin 

und der Bettler. Achten Sie bitte auf 
die Hinweise der Ordner. Der Flucht-
weg für das Pferd muss unbedingt 
frei bleiben (Gitterabsperrung). 
Eltern mit Kinderwagen bitten wir, 
außerhalb des Kreises zu bleiben. 
Wir danken jetzt schon der Bläser-
jugend der Stadtkapelle, den Dar-
stellern des heiligen Martins, des 
Bettlers und allen Helferinnen und 
Helfer! Bei Regen findet die Mar-
tinsfeier in St. Peter statt. Herzliche 
Einladung! Pfr. Thomas Bucher

MARTINSFEIER

Jede Kirchengemeinde 
versammelt sich am Sonn-
tag bzw. am Vorabend des 
Sonntags um den Tisch des 
Herrn. In der Regel soll die-
ser Gottesdienst als Eucha-
ristiefeier gefeiert werden. 
Daneben sollen aber auch 
andere Formen des Got-
tesdienstes möglich sein, 
zum Beispiel Wort-Gottes-
Feiern, Andachten, musi-
kalische Vespern, Themen-
gottesdienste. 
Können Sie dem zustim-
men?

Wenn in Ihrer Kirchengemeinde an einem Sonntag eine Wort-Gottes-
Feier stattfindet, gehen Sie hin?

45 %13 % 8 %

8 %

79 %

14 %

33 %

Zum 31. Oktober gibt es einen großen Wechsel im Kindergarten St. Ma-
ria in Michelwinnaden. Frau Annette Gebele-Hiller geht in den wohlver-
dienten Ruhestand und Frau Sandra Sauter (Bild) aus 
Bad Schussenried übernimmt zum 1. November die Lei-
tung. Der Abschied fällt nach rund 20 Jahren Leitungs-
verantwortung nicht nur Frau Gebele-Hiller nicht leicht, 
sondern auch den Kindern, Mitarbeiterinnen, Eltern und 
uns als Träger. Es soll deshalb am Freitag, 22. Novem-
ber, eine Möglichkeit geben, Gott und einander Danke 
zu sagen. Wir beginnen um 17.00 Uhr in der Kirche und 
gehen anschließend in die Burg. Schon jetzt herzliche Einladung! 
Gleichzeitig begrüßen wir an dieser Stelle Frau Sandra Sauter und wün-
schen Ihr einen guten Start sowie Gottes reichen Segen für ihre so wichti-
ge Arbeit für unsere Kinder und Familien. Herzlich willkommen Frau Sau-
ter!  Pfarrer Thomas Bucher

MICHELWINNADEN

Der Kirchengemeinderat Michelwinnaden hat am 7. November eine öf-
fentliche Sitzung (20.00 Uhr, Pfarrhaus Michelwinnaden). Tagesordnung: 
Besetzung der Stelle des Kirchenpflegers, Vermietung des Pfarrhauses, 
Personalangelegenheit, KGR-Wahl, Verschiedenes. Gäste sind willkommen. 



„Wenn ich einmal  
tot bin, mach ich,  
was ich will“
Am kommenden Dienstag, 5. No-
vember, 18.30 Uhr, gibt Annett 
Kuhr in der Evangelischen Kirche 
einen Liederabend unter dem Mot-
to „Wenn ich einmal tot bin, mach 
ich was ich will“. Sie schreibt dazu: 
„Tod, Abschied und Trauer zählen 
nicht gerade zu den Lieblingsthe-
men der Unterhaltungsbranche. 
Gerade deshalb habe ich dieses 
Programm, bei dem geweint und 

gelacht werden darf, zusammenge-
stellt. Natürlich wird es da manch-
mal traurig – aber auch poetisch, 
sachlich, naiv-drollig und bisweilen 
urkomisch. Die Lieder handeln vom 
Tod und erzählen dabei doch un-
entwegt vom Leben. Ein berühren-
des Konzertprogramm für alle, die 
sich mit dem Thema Tod befassen.“ 
Der Eintritt ist frei, über Spenden 
freut sich die Hospizgruppe

SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

IN DER BIBEL LESEN
Heute, Donnerstag, 31. Oktober

Röm 31b – 39; Lk 13, 31 - 35
Freitag, 1. November

Röm 9, 1-5; Lk 14, 1-6; L I: Offb 7, 2-4.9-14; 
L II: 1 Joh 3, 1-3; Ev: Mt 5, 1-12a

Samstag, 2. November
Röm 11,1-2a.11-12.25-29; Lk 14, 1.7-11

Sonntag, 3. November
L I: Weish 11,22-12,2; L II: 2 Thess 1,11-
2,2; Ev: Lk 19,1-10

Montag, 4. November
Röm 11, 29-36; Lk 14, 12-14

Dienstag, 5. November
Röm 12, 5-16a; LK 14, 15-24

Mittwoch, 6. November
Röm 13, 8-10; Lk 14, 25-33

Donnerstag, 7. November
Röm 14, 7-12; Lk 15, 1-10

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Donnerstag: Tobit 7,1-17 (1-20)
Ijob 12,1-25. – Freitag: Tobit 8,10-21 (1-
23), Ijob 14,1-22. – Samstag: Tobit 9,1-6 
(1-12), Ijob 19,1-29. – Sonntag: Psalm 
19. – Montag: Tob 10,1-14 (1-13), Ijob 
31,1-40. – Dienstag: Tob 11,1-19 (1-20), 
Ijob 32,1-22. – Mittwoch: Tobit12,1-22
Ijob 38,1-11; 40,1-5. – Donnerstag: To-
bit 13,1-8 – Ijob 40,6–41,3; 42,1-6

Montag, 4. November
19.30 Uhr, Therme (Vortrags-
raum): Vortrag mit Dias: „Ja-
kobsweg – in 50 Tagen von 
Oberschwaben mit dem Fahrrad 
nach Santiago de Compostela“. 
Referenten: Dietmar und Christine 
Hermanutz. Eintritt frei, Spenden 
sind willkommen.

Dienstag, 5. November
19.00 Uhr, Hofgartenklinik (Säu-
lenhalle), Kurseelsorgekino: Mon-
sieur Claude und seine Töchter; 
Frankreich 2014; 93 Min. Leitung: 
Kur- und Rehaseelsorger Pastoral-
referent Egon Wieland. Eintritt frei,  
Spenden sind willkommen.

Mittwoch, 6. November
19.30 Uhr, Maximilianbad (Haus-
kapelle): Abendmeditation mit 
Kur- und Rehaseelsorgerin Pfarre-
rin Verena Engels-Reiniger.

20.00 Uhr, Maximilianbad (Haus-
kapelle): Thema-Abend „Leben 
– bis wir Abschied nehmen“. Er-
kenntnisse der Sterbeforscherin 
Elisabeth Kübler-Ross stehen im 
MIttelpunkt. Leitung: Kur- und Re-
haseelsorgerin Pfarrerin Verena 
Engels-Reiniger.

Sa, 2. November
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten 
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 3. November
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus 
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss

Mo, 4. November
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 6. November
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 

Spitalkirche

Do, 7. November
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 8. November
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Sa, 9. November
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 10. November
8.30 Uhr: EUCHARISTIE (Pe) im 
Krankenhaus 

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels-Reiniger (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Angebote der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 

offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

KUR- UND 
REHA-SEELSORGE

KEB

www.keb-rv.de

Katholische Erwachsenenbildung

Kreis Ravensburg e.V.Souverän bis zum  
letzten Atemzug

Souverän bis zum letzten Atemzug? Vortrag. Mit Jochen Weckwarth. 
Dienstag, 5. November, 19.30 Uhr, Ravensburg, Bildungswerk (barrierefrei), 
Allmandstraße 10

Was passiert mit meinem Körper? My Fertility Matters (MFM) – Eltern-
abend zum Workshop für Jungen von 10 bis 12 Jahren. Mit Jürgen Henle. 
Dienstag, 19. November, 19.45 Uhr bis 21.45 Uhr, Ravensburg, Bildungs-
werk (barrierefrei), Allmandstraße 10

Was passiert mit meinem Körper? My Fertility Matters (MFM) – Work-
shop für Jungen von 10 bis 12 Jahren. Mit Jürgen Henle. Freitag, 22. No-
vember, 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr, Ravensburg, Bildungswerk (barrierefrei)
Allmandstraße 10

Nähere Informationen unter Tel. 0751 / 36161-30, Fax 36161-50, Mail: 
info@keb-rv.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Freitags
18.45 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegenheit.

Samstags
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter
Man kann auch telefonisch ein Ge-
spräch vereinbaren. Wir nehmen uns 

gerne Zeit für Sie! 

BEICHTE
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STERBEKULTUR IN BAD WALDSEE

Hospizgruppe Bad Waldsee e.V., Rosmaringasse 12, Bad Waldsee
Telefon 0151 / 2127 2605, www.hospizgruppe-badwaldsee.de

 

Hospizgruppe       Bad Waldsee

Familienwallfahrt 
nach Assisi
„Mit dem Sonnengesang unter-
wegs“– Assisi und die beiden Hei-
ligen Franziskus und Clara kennen-
lernen. Singen, Beten und Spaß 
haben. Vom 1. bis 6. Juni 2020. 
Busfahrt, Unterkunft im Hotel mit 
Halbpension, Besichtigungen und 

Unternehmungen. Kosten pro Fa-
milie bis 3 Personen 350 €; 4 Per-
sonen 425 €, ab 5 Personen 500 €. 
Begleitet von Sr. Elisa Kreutzer, 
Gemeindereferentin Sandra Weber 
und Pfarrer Stefan Werner.

Anmeldung per E-Mail bei Sand-
ra Weber (sandra.weber@drs.de) 
bis 1. 12. 2019.

EINE WOCHE IM JUNI 2020

Wahlausschüsse 
gebildet
Die Wahlausschüsse für die KGR-
Wahl 2020 haben ihre Arbeit auf-
genommen und setzen sich wie 
folgt zusammen:

St. Peter, Bad Waldsee
Herr Siegfried Nold, Vorsitzender
Frau Veronika Linder, Stellvertre-
terin
Frau Beate Bertran, Schriftführerin
Herr Willi Dorner, Beisitzer
Herr Franz Bendel, Beisitzer

St. Peter und Paul, Reute
Herr Jürgen Spieler, Vorsitzender
Herr Franz Zembrot, Stellvertreter
Herr Karl Maucher, Schriftführer
Frau Michaela Sproll, Beisitzer
Herr Karl-Eugen Ott, Beisitzer

St. Johannes Baptist, Haisterkirch
Herr Robert Banaditsch, Vorsitzen-
der
Herr Franz Frick, Stellvertreter
Frau Heidi Bayler, Schriftführerin
Frau Camilla Maucher, Beisitzer
Herr Matthias Covic, Beisitzer

St. Johannes Evangelist, Michel-
winnaden
Herr Anton Brauchle, Vorsitzender
Frau Petra Gresser, Stellvertreterin
Frau Monika Wild, Schriftführerin
Frau Claudia Riederer, Beisitzer
Frau Claudia Sigg, Beisitzer

Die Hauptaufgabe der vier Wahl-
ausschüsse ist die Vorbereitung 
und Durchführung der Wahl am 
22. März 2020 in den vier Kirchen-
gemeinden der Seelsorgeeinheit 
Bad Wald-
see. 
Alle 
Gemeinde-
mitglieder 
sind aufge-
rufen nach 
geeigneten 
Kandida-
tinnen und Kandidaten Ausschau 
zu halten und den Wahlausschüs-
sen zu melden. 
Herzlichen Dank den Frauen und 
Männern in den Wahlauschüssen, 
dass sie sich für diese wichtige 
Aufgabe ehrenamtlich zur Verfü-
gung stellen! 
 Pfarrer Thomas Bucher

KIRCHENGEMEINDERATSWAHLEN 2020


